
Ein besonderes Traditi-
onshaus mit Stil lädt seit 
vergangenem August in 

Brixen zum Entspannen ein: 
das fink. Das fast 600  Jah-
re alte Laubenhaus der Fa-
milie Fink wurde mit viel 
Feingefühl für historische 
Bausubstanz restauriert und 

verfügt nunmehr über neun 
exquisite Suiten, das Lauben-
Restaurant mit der soge-
nannten Klosterküche und 
einen kleinen Spa-Bereich. 
Im Zuge des Umbaus, der un-
ter der Regie von Architekt 
Stefan Gamper aus Klausen 
zusammen mit den ASAGGIO 

Architekten aus Brixen erfolg-
te, haben die Gastgeber Petra 
Hinteregger Fink und Florian 
Fink das Stadthaus in seinen 
Originalzustand zurückge-
führt und nach Prinzipien der 
Natürlichkeit und Nachhaltig-
keit ausgebaut. Die Freilegung 
des historischen Hauses und 

die respektvolle Renovierung 
aller Räume samt Erker und 
Fresken schufen Raum, um 
den ursprünglichen Cha-
rakter des Gebäudes wieder 
hervorzubringen. Die klare 
und puristische Ausstattung 
unterstreicht die klösterliche 
Atmosphäre des Hauses. 
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STIL IN HISTORISCHEN MAUERN
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Die Behutsamkeit, mit der das 
Stadthaus mit seinen alten 
Holztüren, Rundbögen und 
Fresken zu neuem Leben er-
weckt wurde, steht auch für die 
Haltung des neuen fink: Petra 
und Florian Fink wagen erst-
mals, neben der Gastronomie 
auch ein Hotel zu betreiben. 
Beide bringen langjährige Er-
fahrung und viel Leidenschaft 
mit.

Die ersten urkundlichen Auf-
zeichnungen des Gebäudes 
stammen aus dem Jahr 1039, 
als die Brixner Stadtmauern 

Als Wirt und Metzger übernahm 
Florians Urgroßvater Johann 
Fink 1896 das Gebäude in Bri-
xens historischem Zentrum. 
Die Erker und Fresken in den 
oberen Stockwerken – unge-
wöhnlich für die mittelalterli-
chen Häuser der Stadt – deuten 
außerdem darauf hin, dass das 
Gebäude möglicherweise in frü-
heren Zeiten auch klösterlichen 
Zwecken gedient haben könnte.

Mit der jüngsten General-
sanierung lassen Petra und 
Florian Fink den Wert des 
Historischen wieder sichtbar 

errichtet wurden, die bis heu-
te im rückseitigen Keller des 
Hauses erhalten sind. 1404 
entstanden die ortstypischen 
Laubengewölbe. Am Karfreitag 
1444 fiel die gesamte Gasse 
einem Großbrand zum Opfer. 
Über die Jahrhunderte wurde 
das Stadthaus in der „blauen 
Gasse“, wie sie im Volksmund 
genannt wird, als Postamt mit 
„steinernen Wohnungen“ in 
den Obergeschossen, als Kup-
ferschmiede, als Kaffeehaus 
sowie als Metzgerei genutzt 
und immer wieder aus- und 
umgebaut.

werden und berücksichtigen 
dabei in allen Bereichen den 
Aspekt der Ökologie. „Wir woll-
ten den historischen Gemäu-
ern neues Leben einhauchen, 
und das mit größtem Respekt 
vor dem Gebäude“, beschreibt 
Petra Hinteregger Fink ihren 
Ansatz. Suiten, Restaurant und 
Spa-Bereich fügen sich mit ih-
rer neuen Ästhetik wie selbst-
verständlich gewachsen in die 
historischen Mauern ein.

Die Auswahl der Materialien 
und Ressourcen für die Res-
taurierung sowie den täglichen 
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Betrieb des Restaurants und 
Hotels folgt den Prinzipien der 
Nachhaltigkeit.
Für den Umbau war Architekt 
Stefan Gamper (Urbanistik, 
Architektur, Bauleitung – www.
gamper.biz) zusammen mit 
dem Team der ASAGGIO Archi-
tekten (Innenarchitektur, Bau-
management – www.asaggio.it)  

nahezu zur Gänze entkernt 
wurden. Das architektonische 
Konzept war, das alte Gasthaus 
Fink von störenden Elemen-
ten zu befreien, sodass die ur-
sprünglichen Raumsequenzen 
und die originalen Bauteile wie 
Gewölbe, Holzbalkendecken 
und Putzflächen wieder zum 
Vorschein kamen und dem Ge-

verantwortlich. Im Mittel-
punkt des Projektes stand das 
Prinzip der Einfachheit und 
Schlichtheit. Das Stadthaus, 
das eigentlich aus zwei Gebäu-
den besteht, die unterschiedli-
che Höhen aufweisen, erfuhr 
in der Außengestaltung kaum 
Veränderungen, während die 
Gebäude im Innenbereich 

bäude seine Authentizität zu-
rückgaben. Notwendige Funk-
tionselemente wie zeitgemäße 
Bäder in den Suiten und ein 
Personenaufzug für die bar-
rierefreie Erschließung aller 
Stockwerke sind diskret und 
bausubstanzschonend in Tro-
ckenbauweise eingefügt wor-
den. „Die Hauptrolle spielen 
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jedoch die historischen Räu-
me, die wir mit punktuellen 
baulichen Eingriffen verbun-
den haben zu neuen Wohnein-
heiten mit mittelalterlichem 
Flair“, erklärt Architekt Stefan 
Gamper.

Beim Umbau und bei der 
Neuausstattung kamen aus-
schließlich nachhaltige und 
ökologisch produzierte Roh-
stoffe zum Einsatz: Naturma-
terialien für die Isolierung, 

Putz und Farben aus Kalk und 
Quarz, die den Charakter der 
historischen Mauern auch 
haptisch begreifbar machen, 
sowie heimisches Holz, vor-
zugsweise Altholz. Die eigens 
dafür designten Möbel be-
stehen zur Gänze – mitsamt 
Dübeln und Schrauben – aus 
Holz und sind somit recycelbar.

Die Planung des neuen Stadt-
hauses verfolgte zudem das 
Ziel, den täglichen Betrieb 

so energieeffizient wie mög-
lich zu halten. Geheizt wird 
mit größtenteils ökologisch 
produzierter Fernwärme und 
100  Prozent Ökostrom. Der 
sparsame Einsatz von Ener-
gie und Wasser ermöglicht 
das Prinzip der Wärmerück-
gewinnung, mit dem auch der 
Pool ohne Energieverlust mit-
geheizt werden kann. 

Das Nachhaltigkeitskonzept 
schließt jedes Detail mit 

ein: Speisekarten aus Apfel
leder, Tischwäsche aus Stoff, 
Pfandflaschen und -fässer 
zur Abfallvermeidung oder 
die ganzheitliche Verwertung 
der lokal produzierten, vor-
wiegend pflanzenbasierten 
Lebensmittel. Das Restau-
rant wurde bereits von Earth-
Check,dem global führenden 
Zertifizierungsunternehmen 
für nachhaltiges Reisen und 
nachhaltigen Tourismus, zer-
tifiziert.
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Die Gastgeber  
Petra Hinteregger Fink  

und Florian Fink.


